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 DIE NEUE F O R S C H U N G  

Zwei Studien 
veröffentlicht, neue 
ausländische 
Investitionen für die 
Forschung. Vom Tessin 
aus erobert die 
Akupunktur gegen 
Fettleibigkeit die 
Schweiz
und räumt mit falschen 
Vorstellungen über 
unkontrolliertes 
Gewicht auf

Je dicker man wird, desto hungriger wird man. Ein unstillbarer hormoneller Hunger. Erst wenn man zu einem gesunden Gewicht zurückkehrt, stellt sich das hormonelle Ungleichgewicht 
wieder ein. INFOGRAFIK LAREGIO/BUNDESGESUNDHEITSAMT

und Fitnessstudio sind nutzlos'
was für ein Monat Therapie. "Ich bin zufrieden 
mit mir und dankbar für Dr. Fumagalli und sein 
Team. Ich habe mich nicht gequält und bin froh, 
dass ich keine Medikamente nehmen musste". 
Eine Therapie, die von der Krankenkasse bezahlt 
wird.

von Simonetta Caratti

Wenn Sie fettleibig sind, ist das nicht Ihre Schuld. 
Auch wenn Sie Sport treiben, wird sich nicht viel 
ändern. Auch nicht mit einer Diät. Das ist wie ein 
Kampf gegen Windmühlen.
Verschiedene Studien haben gezeigt, dass der 
okzidentale Lebensstil mit einer hohen Fett- und 
Kalorienzufuhr das Hormon Leptin blockiert, das 
den Stoffwechsel anregt und den Hunger 
unterdrückt. So übernimmt ein anderes Hormon, 
Ghrelin, das den Hunger anregt, die Kontrolle. 
Infolgedessen verlangsamt sich der Stoffwechsel. 
Dies ist jedoch nur eine Komponente einer 
wirklich komplexen Krankheit, der Fettleibigkeit. 
Eine stille Epidemie, die Kontinente verschlingt 
und in zehn Jahren die Hälfte der 
Weltbevölkerung befallen haben wird. Nur eine 
Tatsache: Vor 15 Jahren, im Jahr 2008, lag die 
weltweite Fettleibigkeitsrate bei 23,9 % und betraf 
1,63 Milliarden Menschen. Heute liegt sie bei 39 % 
und betrifft 3,12 Milliarden Menschen. Die 
Zeitschrift Economi- st" widmete diesem Umstand 
ihre Titelseite und schätzte die Gesamtkosten für 
die Behandlung von Krankheiten, die mit 
Fettleibigkeit zusammenhängen, auf 4 Billionen 
pro Jahr bis zum Jahr 2035, wenn sich der aktuelle 
Trend nicht umkehrt. Wir erwähnen dies, weil 
gerade vom Tessin aus ein innovativer Ansatz zur 
Bekämpfung der größten Herausforderung für so 
viele Gesundheitssysteme ausgegangen ist. Es 
handelt sich um eine Anti-Adipositas-Therapie, die 
durch die Kombination einer kohlenhydratarmen 
Diät mit wöchentlichen Akupunktursitzungen 
darauf abzielt, die Hormone zu regulieren und den 
Stoffwechsel des Körpers zu verändern. Sie wird 
von Dr. Massimo Fumagalli vorgeschlagen, der 
mit seinem Team in 18 Jahren 11.000 Schweizer 
Patienten behandelt hat. Im Durchschnitt werden in 
180 Tagen 17,5 Kilo abgenommen. Manche sogar bis 

zu 60 Kilo in einem Jahr. In der ersten Woche 
nehmen die Patienten im Allgemeinen 3 bis 6 Kilo 
ab, danach 1,5 bis 2 Kilo pro Woche. Diese Daten 
wurden in zwei Artikeln veröffentlicht, die kürzlich 
in zwei wissenschaftlichen Fachzeitschriften 
erschienen sind (Frontiers in Endocrinology und 
Acupuncture in Medi- cine). Diese Ergebnisse 
haben das Interesse eines großen belgischen 
Investors (siehe Kasten) geweckt, der an der 
Finanzierung einer neuen randomisierten Studie 
interessiert ist, wie Dr. Fumagalli, der 2001 die 
Sinomedica-Gruppe in Locarno gegründet hat, 
erklärt. Heute verfügt sie über 8 Zentren in der 
Schweiz.

Je dicker man wird, desto hungriger 
wird man

Mit vielen Überzeugungen rund um das Thema 
Fettleibigkeit muss aufgeräumt werden, z. B. nach 
dem Motto: Iss weniger, treibe mehr Sport und du 
wirst abnehmen. Dies ist nicht der Fall: "Ein 
fettleibiger Mensch ist nicht selbst schuld, denn er 
kann selbst nichts tun, um sein Gewicht zu 
kontrollieren. Fettleibigkeit ist eine komplexe 
Krankheit, an der verschiedene chemische Aspekte 
des Körpers beteiligt sind. Sie ist keine Frage von 

Willenskraft, Wechseljahren, Ernährung und 
Bewegungsmangel. Es ist viel mehr als das", erklärt 
Dr. Fumagalli.
Lassen Sie uns sehen, was und tun es auf eine sehr 
einfache Weise. "Ein erster Aspekt ist hormonell. 
Wenn Wenn Sie Ihr Fitnessgewicht überschreiten, und sei es 

auch nur um ein paar Kilo, blockieren Sie das Hormon 
Leptin, das den Stoffwechsel anregt und das 
Hungergefühl dämpft. Ein anderes Hormon, Ghrelin, 
das das Hungergefühl anregt, übernimmt die 
Kontrolle. Infolgedessen verlangsamt sich der 
Stoffwechsel". Kurz gesagt: Je dicker man wird, 
desto hungriger wird man. Eine Art unstillbarer 
hormoneller Hunger. Erst wenn man wieder ein 
gesundes Gewicht erreicht, beruhigt sich dieses 
hormonelle Ungleichgewicht (medizinisch: 
Leptinresistenz). Er gibt ein Beispiel: "Wenn zwei 
Freunde das gleiche Menü essen, nimmt der 
normalgewichtige nicht zu, der fettleibige nimmt 
ein oder zwei Kilo zu. Aber die Hormone erklären 
nicht alles, die Situation ist viel komplexer. 
"Übergewichtige Menschen haben Schwierigkeiten, 
ihr Gewicht zu kontrollieren, weil sie auch unter 
einem allgemeinen Entzündungszustand von 
Körper und Gehirn leiden, der das Risiko von 
Herzinfarkten, Tumoren, Bluthochdruck und 
Depressionen erhöht. Und schließlich wissen wir, 
dass auch die Darmflora beeinträchtigt ist und 
dass es eine Wechselwirkung zwischen Gehirn und 
Darm gibt. In Anbetracht dieser Erklärungen 
verstehen wir, dass Joggen allein einer 
fettleibigen Person wahrscheinlich nicht helfen 
wird.

Für Dr. Fumagalli muss die Akupunktur an die Universitäten

So vermeiden wir den Jo-Jo-Effekt
Von den Ursachen wenden wir uns nun den Lösungen 
zu. "Es gibt nur einen Weg: zurück zu einem 
gesunden Gewicht. Wenn das Idealgewicht 
erreicht und gehalten wird, bringt sich das 
Hormonsystem wieder ins Gleichgewicht und der 
Jo-Jo-Effekt wird vermieden", sagt der Arzt. Es geht 
darum, dieses Ziel ohne allzu viele Nebenwirkungen 

In der Schweiz (2002 bis 
2012)
die durch Fettleibigkeit 
verursachten Kosten 
haben sich von 2,6 auf 8 
Millionen Franken pro 
Jahr verdreifacht

2002
2012

15% der Minderjährigen
übergewichtig oder 
fettleibig ist

42% 
Übergewicht
der Bevölkerung, 
von diesem
11% sind fettleibig



zu erreichen. Es gibt Medikamente gegen 
Fettleibigkeit und invasivere bariatrische 
Operationen. Die Akupunktur, so zeigen 
grundlegende Studien, reduziert das Hungergefühl, 
indem sie den Stoffwechsel und den 
Hormonhaushalt wieder ins Gleichgewicht bringt. 
"Wir stellen die Hypothese auf, dass die 
Kombination einer metabolischen (nicht ketogenen, 
d. h. nicht hyperprotektiven), verbrauchsarmen Diät 
mit einer hohen Proteinzufuhr das Hungergefühl 
reduzieren kann.

und Akupunkturbehandlung den Stoffwechsel des 
Patienten von anabol auf katabol um, so dass der 
Körper Energie aus der Verbrennung seines eigenen 
Fetts gewinnt. Eine Hypothese, die der Arzt mit 
einer neuen randomisierten Studie beweisen 
möchte.
Es funktioniert, aber man muss sich strikt an die 
ärztlichen Anweisungen halten: "Nur wenn der 
Körper im Katabolismus verbleibt, nimmt er ab. 
Manche Menschen leiden unter Verstopfung und 
Schwächung von Haaren und Nägeln, weil ihnen 
Nährstoffe fehlen. "Das kann durch die Einnahme 
von Zink und Selen ausgeglichen werden.
Zum Schluss die Millionenfrage: Aber kommen die 
verlorenen Kilos wirklich nicht wieder zurück? 
"Dank Tausender von Patienten, die wir behandelt 
haben, haben wir festgestellt, dass diejenigen, die 
ein straffes Gewicht erreichen, es recht gut 
schaffen, nicht wieder zuzunehmen. Leider schafft 
das nicht jeder, so dass es auch bei unseren 
Patienten Fälle von Jo-Jo-Effekt gibt. Für Männer 
ist das Formgewicht gleich Körpergröße minus 
hundert, für Frauen ist es Körpergröße minus 
hundert, minus 15 Prozent.

 T E S T I M O N Y  

50 Kilo in drei Monaten 
abgenommen, ich bin 
nicht mehr hungrig

Andrea P., 61, hat in drei Monaten 50 Kilo 
abgenommen. Nach einer Verletzung stellte ihn sein 
Orthopäde vor die Wahl: drastisch abnehmen 
oder sich für eine Rückenoperation unters 
Messer legen. Obwohl er skeptisch war, ließ sich 
der 60-Jährige darauf ein und begann im 
Sinomedica-Studio in Lugano mit einer 
wöchentlichen Akupunkturbehandlung gegen 
Übergewicht und Schmerzen, begleitet von einer 
Diät. "Nach so vielen gescheiterten Versuchen, 
abzunehmen und meine Rückenschmerzen zu 
lindern, war ich müde und sehr widerspenstig. In 
Lugano legte mir Dr. Fumagalli einen Plan mit 
erreichbaren Zielen vor. Schon nach der ersten 
Sitzung war ich nicht mehr hungrig. Es war wie 
ein Tsunami. Die Lebensmittel, die ich liebte, 
lösten in mir kein Verlangen mehr aus. Mehrere 
Wochen lang aß ich nur eine Kiwi am Morgen und 
ging ohne jede Anstrengung durch den Tag", so der 
Mann. Nach einem Monat setzte Andrea P. die 
tägliche Pille gegen Bluthochdruck ab, die er 10 
Jahre lang eingenommen hatte. Er sagt: "Durch das 
Abnehmen hat sich mein Blutdruck normalisiert. 
Nach drei Monaten musste er seine gesamte 
Garderobe umstellen: "Ich betrat eine unbekannte 
Welt. Ich ließ mich überraschen und hielt mich 
strikt an die Diätregeln: Kiwi oder Apfel vor acht 
Uhr, mittags Eiweiß und Gemüse, abends 
Gemüse, keine Süßigkeiten, Milchprodukte oder 
Kohlenhydrate. Es erfordert Disziplin, aber die 
Ergebnisse stellen sich ein. Auch die Schmerzen 
haben etwas nachgelassen. Bei Andrea wird es 
noch einige Zeit dauern.

 DAS NEUE S T U D I U M  

Ein großer Investor
und die neue Suche 
beginnt

D i e  Sinomedica-Gruppe wurde 2001 in 
Locarno von Dr. Fumagalli gegründet und 
verfügt heute über acht Zentren in der Schweiz 
(Lugano, Locarno, Chiasso, Genf, Lo- sanna, 
Zürich, Basel, Bern), in denen mehr als 20 
Spezialisten arbeiten. Das Unternehmen ist an 
einem Wendepunkt angelangt. Ende 2022 
beschloss der Investmentfonds Verlinvest (ein 
auf globale Kapitalbeteiligungen spezialisiertes 
Unternehmen), auf die Sinomedica-Gruppe zu 
setzen. Dies könnte eine Öffnung für den 
europäischen Markt bedeuten. Das übergeordnete 
Ziel ist es, so Dr. Fumagalli, die Akupunktur 
nicht nur als komplementäre oder alternative 
Therapie zu etablieren, sondern auch in die 
medizinischen Fakultäten aufzunehmen. Nicht 
nur als Mittel gegen Fettleibigkeit, sondern auch 
zur Linderung von Schmerzen und Ängsten. Dank 
der neuen Finanzierung wird Sinomedica in Kürze 
eine große, randomisierte und kontrollierte 
Studie starten, die einen klinischen Nachweis der 
bisher erzielten Ergebnisse liefern soll: 
"Zusätzlich zu den hormonellen und 
entzündlichen Aspekten gehen wir davon aus, 
dass die Akupunktur eine Veränderung des 
Stoffwechsels vom anabolen zum katabolen 
Zustand fördert. In diesem Zustand produziert 
der Körper Energie aus seinem eigenen Fett. Es 
ist, als würde sich der Körper selbst ernähren. Mit 
der Studie wollen wir diese Hypothese 
beweisen.

Eine Mission begann in Kalkutta
Aus den Worten des Arztes sprechen Leidenschaft 
und Stolz. Bevor wir uns verabschieden, wollen 
wir verstehen, wie alles begann. "Während 
meiner medizinischen Ausbildung in Basel habe 
ich ein Praktikum in Indien gemacht, ich war 
Strassenarzt in Kalkutta. Das war im Jahr 1991. 
Bei der Behandlung von Kindern lernte ich einen 
indischen Ayurveda-Arzt kennen. Er erzielte mit 
seinen Kräutern beeindruckende Ergebnisse. 
Diese Erfahrung veranlasste den Arzt, vom 
chirurgischen Weg abzuweichen und sich der 
chinesischen Medizin zuzuwenden. Nach 
ausgedehnten Universitätsstudien in Peking und 
New York kehrte er ins Tessin zurück und schlug 
eine Brücke zwischen der alten therapeutischen 
Technik der Akupunktur und der neueren 
evidenzbasierten Forschung der westlichen 
Medizin.

Auch zur Verringerung von Schmerzen und Ängsten DEPOSITPHOTOS


